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<©}jretf}faal.

— (3u benSHuncr SKu nltion«»er fudjen.) #abe
tn SRummer 24 ber „SRIlitäv*3eitung" t>a« SProtofoll über ble

SKunitionJprok' in tHun getefen.
Slu« Slllein fdjeint HetoorjugeHen, bajj ble Uebelftänbe bet

feHlerHaften SDtunition tiauptfärtjlidj (n bem Spia^cu unb SReifjcn
ber „fogenannten" Äupferljülfen befteben, uno bajj babutdj tle
©a«eniwcidjung nadj binten ftattfinbet.

(Si fällt mir al« SKctalltcdjnlfer feljt auf unb überrafdjt midj
ungemein, baß bfefe fämmtlldjen Unterfudjungen unb Sßrobcn

(meniglten« foolet au« bem ofRjicllen SBeridjt erjldjtlld) ift) fid)
nur mit ter Dualität be« S(3ul»er«, ber getluno unb bem
Sllter :c. ber Patronen befdjäftigtcn, nidjt aber auf bie Dual!*
tat be« jur $ülfe »erwenteten SKctalle« erltrcctten, weldje«
eben retne« jäHe« Äupfer fein fotlte, welcHe« feine Kiffe bt--

fommt, fei tat Sßuloer cefig ober runb.
3n SBittlldjfcit befteljen aber unfere SJ3atrenen«§üIfcn nidjt

au« Äupfer, fonbern au« einer Äompofttion (Sombaf ge*
nannt), weldje etwa« billiger ju (t.ljcn fömmt, bafür aber
bcoeutenb fpr5bcr ift, al« ba« reine Äupfer, »eldje« eben unbe*
blngt In feinem natüvlidjrn jäHen 3u(tanbe jur gab; Kation ter
SCattonens^iülfen »erwentet werben follte, benn fdjon buraj ble

gabrifation ber Jpülfen wetben an ba« SKctaU bie ^öctjften Stn*

foreerungen geftellt burdj (Sinftaudjcn unb Slu«beHnen mittelft
SKafiHinen, fo lag bemfelben r.aajHcr wenfg ober feine (Slartfjttät
meHr eigen Ift. SBei bem geringften ©ruefe muffen fid) fpätet

-SRijfe ergeben.

3dj b.abt fe'ntt 3e(t auf bem Srerjlerplafee au« eigener @r*

fabrnng fdjon bi;fe SBemerfungen gemalt.
@ln fernerer ®runb jur SSereditigung meiner SlnnaHme, bafj

ter geHter am SKetall liegt, fdjeint ber, bag man im Slnfange
ber gabrifation ber neuen SKuuftlen feine Älagen Hörte. ©« ift
nun möglidj, bafj fidj injwifdjen bte ©pefulation turdj Sieferung
»on immer fdjlcdjtcrem SKetall tiefe Uebelftänoe Hai ju
©(Hulrcn fommen laffen. ©leg meine Slnftdjt.

©a nun einmal ba« eitlen. Sabotatorium bie SBerwenbung
bc« SombatSKetall«, ftatt reinen Äupfer« jur gabrifation ter
Jfjülfen jugelaffen ober aboptlit Hat, fo wate »lellefdjt am Sßla^c
bte Hfeju »ctroenbeten SKetalloorrättje tn beten 3ufammenfc?ung

ju unterfudjen.
©a« SKtfd)ui>a,«»ctHä(!ntg »on gutem Sombaf foü fein, wenig

ften« 80 bl« 85 o'o Äupfer (SRcfeitc) unb Haften« 20 bl« 25 °/o
Slnf.

15« fft ja nun audj bentöar, bag nodj unter biefen Stnfäfcn
fabrijirt unb geliefert witb, unb in golge beffen Kelgen unb
SBcrften ber hülfen. SKan Holte überHaupt ntdjt »on SücrroctK

bung au«jdjlleg(idj nur reinen Kupfer« abgcHen follen.
©outen Sie »IcHeldjt SJeranlaffung ftnten »on obigem 3n*

Halte im 3ntcre(fe unferer Sanbc«»ertHciblgung (Sinfae« ju be*

tiüjjen unt gcHötigcn Ort« »erwenren ju fönnen, fo fft meine

Slbjtdjt erreidjt. G. H, SantweHr6anptmann.

gfeffettfudjenbe
etiler SBrandjen

roerben im Sn* unb Sluälanb per fofort
ober fpäter placirt burdj baä

(SentroUSSerforgungSBureau

„fflartijtmt"
in SBreätau.

&nftaa,en finb 50 ffe. itt SJrief-
«ttttftm Mjttfügen.

frfir <&>tttttnbtxa,thtx fjftenfret.

lilitair- & Schiess- Stand -Scheiben
liefert am besten und billigsten

Gustav Kühn, JS2SÄ.
Preiscourante gratis und franco.

Feldstecher
für

Offiziere
(FI 894 Q) empüehlt

H. Strübin, Optiker
27 Gerbergasse Basel.

Militaria zu ermäss. Preisen
vorräthig in

Felix Schneider's Antiquariat, Basel:
(Wo nicht anders bemerkt, sind die Bücher, meist in

Halbfranz, gebunden. — Die eingeklammerten Preise
sind die Ladenpreise.)
Blätter f. KriegsVerwaltung v. Hegg. 1873. (7. 50) 3. 50
Bogulawski, takt. Folgerungen. 1872. (5. 50) 3. —
Clausewitz, vom Kriege. 3 Bde. 1867. (18. —) 12. —
Dufour, cours de tactique. 1851. (4. 50) 2. 50
Dutour-Karte. Bl. 7. 8. 9. 12. 13. 14. 15. 17. 18.

19. 23. Aufgez. in Carton ä Pr. 2. 70.
— Bl. 3. 8.10. 16. 18.19.24, unaufgez. äFr.l. —

Elgger, der Dienst. 1871. 8. —
— Kriegswesen d. Eidg. im 14.—16. Jahrb.. (9.—) 6. —
— Taktik, br. (4. 50) 3. —

Erlach, Freiheitskriege kl. Völker. (8. —) 4. 50
Handbuch für den Pionierdienst. (12. —) 7. 50
Krieg gegen Dänemark 1864. (12. —) 7. 50
Deutsch-franz. Krieg 1870/71. (Generalstabswerk)

Heft 1—6, br. (38. 85) 27. 50
(Portsetzung liefert meine Buchhandlung.)

Schweiz. Militär-Zeitung 1868—72. (45. —) 18. —
Rothpletz, Schweiz. Armee. 1869. (14. —) 10. —
Riistow, Strategie und Taktik. 3 Bde. 1872—75.

(1., 2. Halbfr., 3. broch.) (26. —)
— Krieg um die Rheingrenze. 1870. (21. —)
— Krieg 1866. (13. —)
— ital. Krieg 1859. (9. —)
— Lehre v. üefecht. 1865. (17. —)
— Lehre vom kleinen Krieg. 1864. (7. —)

Scher«, Stud. z. Infanterie-Taktik 1873. (8. —)
Schmidt, die Handfeuerwaffen. 1875. Br. (20. —)
— Entwickl. der Feuerwaffen. 1867. (14. —)
— "Waffenlehre. 1872. (4. —)

Stoffel, milit. Berichte. 1872. (10. —)
Verdy-du Vernois, Truppenführung. 2 Bde. 1870—74.

(I. Halbfrz. II. broch.) (21.35)
Waldstätten. Terrainlehre. 1872. (7. 80)

Ferner empfehle ich meinen kürzlich erschienenen
2744 Nummern enthaltenden Katalog 132:

Helvetica«
Verlag von E. S. Mittler & Sohn in Berlin.

Bei F. Schalthess, Buchhandlung in Zürich,
sind soeben eingetroffen:
v. ScMetnitz, Hptm. Vergleichende Betrachtungen über

die Schlachten von Bellealliance und Königgräz in
strategischer und taktischer Beziehung, gr. 8°.
br. Fr. 2. 70.

Streccius und Menningen. Die Ausrüstung der In¬

fanterie-Offiziere zu Fuss und zu Pferd. Ein Eath-

feber bei eintretender Mobilmachung, sowie für
as Manöver. 8°. br. Fr. 1. 35.

17. 50
14.—
8.—
5.50

12.—
4.—
5.—

15.—
8.—
2.50
6.—

14.—
5.—

©r|i*0 ©taMiffentent!
§yetiatitat fixt Ittttformen unb Jtu$tii/tung$itücae affer

^affettflattuttöen,
185d ©cHwutengaffe. Bern (Ecfe ber Sunbeägaffe.

Slnfertigung pon Uniformen tnnerHalb 8 Jagen, beHufä TOafjneHmett fenben SBerffüHrer nacH

allen Sßaffenplä^en
(896-Y) IMolir &c Speyer.

S20 -
Sprechsaal.

— (Zu den Thuner Mu nitionS »er suchc n.) Habe
in Nummcr 21 der .Militär-Zeitung" das Protokoll über die

MunitionSprobe in Thun gclesen.
Au« Allem scheint hervorzugehen, daß die UebelstZnde der

fehlerhaften Munition hauptsächlich in dcm Platzcn und Reißen
der .sogenannten" Kupferhülsen bestehen, und daß dadurch die
Gasen twcichung nach hinten stattfindet.

ES fällt mir als Mctalltcchntker schr aus und überrascht mich
ungemein, daß diese sämmtlichen Untersuchungen und Probcn
(wenigstens soviel auê dem offiziellen Bericht ersichtlich ist) sich

nur mit der Qualität des Pulvers, der Fettnng und dcm
Alter :c. der Patronen beschäftigten, nicht aber auf die Qualität

des zur Hülse vermentetc» Metalles erstreckten, welche«
eben retneê zähes Kupfer sein sollte, welches keine Risse
bekommt, sei ras Pulver cckig cder rund.

Jn Wirklichkeit bestehen aber unsere Patronen-Hülsen nicht
aus Kupfer, sondern auê eincr Komposition (Tombak
gcnannt), wclche etwas billiger zu stchen kömmt, dafür aber
bedeutend spröder ist, als das reine Kupfer, welches eben unbedingt

tn seinem natürlichen zähen Zustande zur Fabrikation der
Patronen-Hülsen verwendet werden solltc, denn schon durch dte

Fabrikation der Hülsen werden an das Metall die höchsten

Anforderungen gestellt durch Einstanchcn und Ausdehnen mittelst
Maschinen, so daß demselben nachher wenig vder keine Elastizität
mehr eigen ist. Bci dem geringsten Drucke müssen sich später

-Riffe crgebcn.
Ich habe seiner Zeit auf dem Ererzierplatze aus eigener

Erfahrung schon dirse Bemerkungen gemacht.
Ein fernerer Grund zur Berechtigung meiner Annahme, daß

der Fehler am Metall liegt, scheint der, daß man Im Anfange
der Fabrikation dcr neuen Munition keine Klagen hörte. E« tst

nun möglich, daß sich inzwischen die Spekulation durch Liescrung
von immer schlechtcrem Metall dtese Uebelstände hat zu
Schulden kommen lassen. Dicß meine Anstcht.

Da nun einmal das eidgen, Laboratorium die Verwendung
des Tombak-Metall«, statt reinen Kupfers zur Fabrikaiion der
Hülsen zugelassen oder adoptirt hat, so märe vielleicht am Platze
die hiezu verwendeten Metallvorräthe in deren Zusammensetzung

zu untersuchen.
Da« MtschungSverhältniß von gutem Tombak soll sein, wenig

ften« 80 bi« 85 «'° Kupfer (Rosette) und höchsten« 20 bt« 25 "/«
Zink.

E« ist ja nun auch denkdar, daß noch unter diesen Ansätzen

fabrizirt und geliefert wird, und in Folge dessen Reißen und
Bersten dcr Hülsen. Man hätte überhaupt ntcht von Verwendung

ouSschlleßltch nur reinen Kupfers abgehen sollen.
Sollten Sie viclleicht Veranlassung sinden von obigem

Inhalte im Interesse unserer Landesvertheidigung Einige« zu
benützen und gehörigen OrtS verwenden zu können, so ist meine

Abstcht erreicht. 6, S, Lantwchrbauptmann.

Stellensuchende
aller Branchen

werden im Jn- und Ausland per sofort
oder später placirt durch das

Central-Versorgungs-Bureau

„Nordstern"
in Breslau.

Anfrage» find SV Eis. in Arief-
«arke» beizufügen.

Für Stellenvergeber kostenfrei.

silitaii'- 8cki>688-8taiic1-8l:ll6Îb6li
liefert am besten uuà billigten

» i» ti« ,il,<l t i im<»<>»

kür

(kl 894 y) emptieklt
êl. 8ti-Ub.il, Optiker

27 Oerbsrgasse VîZSSl.

W.tas-.a ?u 6sMâ88. I^6.86i1
vorrâtKÏA in

(^v« nielli krnàsrs dsrnsrkt, sinà àis LüeKsr, ineist in
Làli>trg,r>2, Aedunàen. — Ois eingeklammerten Lrsiss
sinà àie 1,sàsnpreiss.)
lZIStter k. XriegsvsrvsltnnZ v. SegA. 1S73. (7. 50) 3. SO

UoguIs«sKi, takt. ?olFernnASn. 1872. (S. 50) 3. —
VIause»itr, vom Xrisgs. 3 Làe. 1867. (18.—) 12.—
Dulour, «ours àe tsetique. 185 l. (4. 50) 2. 50
Vutour-Kscte. LI. 7. 8. 9. 12. 13. 14. IS. 17. 18.

19. 23. L.NIAS2. in «s,rton à, ?r. 2. 7«.
— Li. 3. 8.10. Iti. 18.19.24, nug.niAe-. à?r. 1. —

l-Igger, àer Dienst. 1871. 8.—
— LrieZsvesen à.Wàg.im 14.—16. ZàbrK. (9. —) 6. —
— läktik, br. (4. 50) 3. —

i-rlson, l?reitreitsKrieAS Kt. Völker. (8. —) 4. 50
Uunckbuen kür àen kionieràienst. (12. —) 7. 50
Krieg gegen Dänemark 1864. (12. —) 7. 5g
osutsek lrsnz. Krieg 1870/71. (SonersIstsbsnerK)

Sett 1—6, dr. (38.85) 27.50
Fortsetzung liefert «asine Lueniremàlung.)

8eK»e!?. Militärzeitung 1868—72. (45. —) 13. —
«otnolek, ««uvei?, ^.rrnse. 1869. (14. —) 10. —
«listo», Stratégie nnà loktik. 3 Làe. 1872—75.

(1., 2. Ssldir., 3. broon.) (26. —)
— Xrieg urn àie RKeingrsn?«. 1870. (21. —)
— Krieg 1866. (13.—)
— itàl. Krieg 1859. (9. —)
— Lsdre v. ttekeskt. 1865. (17.—)
— 1,eKrs vom Kleinen Krieg. 1864. (7. —)

SoKerN, 8tnà. 2. Ioks.nteris-ro,KtiK 1873. (8. —)
Senmickt, àie Sg,nàksnervg.ilsu. 187S. Lr. (20. —)
— LntvivKl. àer?eusrvs,t?sn. 1867. (14. —)
—'ff's.ll'slllelire. 1872. (4.—)

8to«el, milit. LsrieKte. 1872. (10.—)
Verckv cku Vernois, Lrnppsrrkiidrnng. 2Sàs. 1870—74.

(I. W«r2. II. brook.) (2I.3S)
«slcksttliten. ?errs.inlenrs. 1872. (7.30)

Werner empfeKIe ied, meinen KürütioK, srsekisnsnen
2744 Nummern entksltenàen Kätätog 132:

Vsrlg,A von ss. 8. liilittler «Ze 8otM in Berlin.
Lei 8cKu1tK«8S, LueuIrg.nàlunA in !2i1rioK,

sinà soeben einAetrolksn:
v. S«/Ä!e/^t«, Sziim. Vergleieliencke SetrscKtungsn Uber

ckie LeKIseKien von SsIIssIIisnoe uni! KUniggrS^ in
strategiseder uuà tsktiseker Le2isb.ung. er. 8°.
dr. ?r. 2. 70.

,8t^e««k«« nnà Me»»«»«/«». vie Ausrüstung cker In-
k-rntsrie Olliriers iu 5uss unck ru pksrck. üin Ratd,-
gedsr dei sintretenàer Nodilmaedung, sovis tur
àss NkrnSver. 8°. dr. ?r. 1. 35.

17. 5«
14. —
8.—
5.50

12. —
4. —
5. —

15. —
8. —
2. 5«
6. —

14. —
5.—

Erstes Etablissement!
Spezialität für Uniformen und AusrüjZungsjZücke aller

Waffengattungen,
185^ Schwanengasse. Ecke der Bundesgafse.

Anfertigung von Uniformen innerhalb 8 Tagen, behufs Maßnehmen senden Werkführer nach

allen Waffenplätzen
(«96-V) ^lolir ^ «pSA^r.
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